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Ausgangssituation

10 - 50% des Trinkwassers gehen im Leitungsnetz verloren…

… und Leckstellen werden mit der Zeit immer größer!
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Leckageortung ohne Satellitenbildauswertung
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Leckageortung mit Satellitenbildauswertung!
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Funktion des satellitenbasierten SAR Sensor-

Systems

Synthetic Aperture Radar (SAR) Sensorik

✓unabhängig vom Wettergeschehen

✓Tag und Nacht in Betrieb

✓kann dielektrische Stoffe erkennen

✓dringt in den Untergrund ein

Die Radarwellen werden vom Untergrund wieder zum Sensor zurück geworfen.
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Wie erfolgt die Auswertung?

Satellitenbild Radiometrische

Korrekturen
Algorithmische

Analyse

Web-based App & GUI
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Datenaufnahme und Verarbeitung

• Das Satellitenbild deckt 3.500 km2 (50km x 70km) ab. 

• GIS-Daten des Leitungsnetzes können integriert
werden.

• “Points of Interest” werden ausgewertet.
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zur Darstellung, Unterstützung der Teams vor Ort 

oder zur Datensammlung

Serviceleistungen

Integration von GIS Daten

Leckageblätter

Web/Mobil-Applikation

statistische

Auswertungen
SHP und KML 

Datensätze

werden

integriert



unrestricted © Siemens AG 2020

10

Nutzen

• keine Vorbereitungen oder Vorinvestitionen nötig

• höhere Effizienz und Effektivität der Lecksuche vor Ort 

• Das gesamte Leitungsnetz wird erfasst (Status-Evaluierung!)

• Leckstellen können rasch gefunden und Schäden verhindert
werden.


